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M18. Donnerſtag, den 3. May 1832. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. n 


Todesfälle. 
Goͤrlitz. Nachbenannte Perſonen wurden all⸗ 
hier beerdigt: Frau Marie Eliſabeth Rau geborne 


Petersdorf, weil. Hrn. Johann Andreas Raues, 


Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Wachtmeiſters, Wittwe, geſt. 
den 25. April, alt 91 J. 9 M. 30 T Frau 
Johanne Roſine Keßler geb. Prietzel, weil. Mſtr. 
Chriſtian Gottlob Keßlers, B. und Schuhm. allh., 
Witlwe, geſt. den 21. April, alt 80 J. 19 T. — 
Mſtr. Gottlob Benjamin Adam, B. und Weißbä- 
cker allh., geſt. den 25. April, alt 73 J. 3 M. 21 
T. Herr Carl Gottlob Richter, brauber. B. 
und Oberaͤlteſter der Schneider allh., geſt. den 23. 
April, alt 63 J. 5 M. 24 T. — Frau Johanne 
Dorothee Berger geb. Meißner, weil. Hrn. Gott⸗ 
fried Bergers, Paſt. zu Liſſa bei Goͤrlitz, Wittwe, 
geſt. den 25. April, alt 57 J. 5 M. 15 Tge. — 
Frau Joh. Marthe Hein geb. Kieslich, Mſtr. Au⸗ 
guſtin Herrmann Carl Heins, B. und Tiſchlers 
allh., Ehewirthin, geſt. den 23. April, alt 32 J. 
4 M. 5 Tge. — Igfr. Chriſtiane Henriette geb. 
Helmſchrot, Johann Friedr. Helmſchrots, Tuch⸗ 
machergeſ. allh., und Frn. Johanne Chriſtiane geb. 
Krauſe, Tochter, geſt. den 20. April, alt 25 J. 
8 M. 22 T. — Johann Gottlieb Schwarzbachs, 


— 


S. G. Scholze, Redakteur. 


Inw. allhier, und Frn. Marie Roſine geb. Longe, 


Sohn, Johann Gottlieb, geſt. den 22. April, alt 
14 T. Carl Gottfr. Volkelts, Schneidergef. 


allh., und Frn. Johanne Chriſtiane geb. Strauß, 


Sohn, Carl Guſtav, geſt. den 24. April, alt 1 M. 
14 Tage. a RER = 


Geburten. 


Goͤrlitz. Mſtr. Johann Gottlob Karſch, B. 
und Kammſetzer allh., und Frn. Chriftiane Frieder. 
geb. Finſter, Sohn, geb. den 16. April, get. den 
22. April, Carl Guſtav Emil. — Paul Andreas 
Kroͤhler, Inw. allh.,, und Frn. Johanne Sophie 
geb. Heppner, Tochter, geb. den 13. April, get. 
den 22. April, Pauline Marie Thereſie. — Hrn. 
Franz Adolph Succo, Organiſt an der Hauptkirche 
zu S. S. Petri und Pauli allh., und Frn. Laura 
Joſephine Roſalie geb. Nikolai, Tochter, geb. den 
30. Maͤrz, get. den 23. April, Anne Adolphine 


Laura. — Mtr. Ernſt Friedrich Auguſt Heinze, 


B. und Tiſchler allh., und Frn. Johanne Chriſtiane 
geb. Preuſſer, Sohn, geb. den 8. April, get. den 
23. April, Ernſt Julius. — Florian Schmieder, 


Maurergeſ. allh., und Sen, Johanne Chriſt. Frie⸗ 


dericke geb. Vetter, Tochter, geb. den 10. April, 


1 


get. den 23. April, Johanne Mathilde Auguſte. — 
Mſtr. Johannes Franz Schade, B. und Schneider 
allh., und Frn. Johanne Chriſtiane geb. Wohanke, 
Sohn, geb. den 11. April, get. den 23. April, Jo⸗ 
hannes Theodor. — Mſtr. Joh. Chriſtoph Dre⸗ 


ſcher, B. und Schuhm. allhier, und Frn. Juliane 


Charlotte Tugendreich geb. Meſch, Tochter, geb. 
den 18. April, getauft den 24. April, Chriſtiane 
Erneſtine. ; FAR 
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Verheirathungen. | 
Goͤrlitz. Chriſtoph Scheibe, Inw. allh., und 
Johanne Dorothee geb. Richter, weil. Mſtr. Elias 


Richters, B. und Fiſchers, auch Stadtgartenbeſ. 


allh., nachgel, aͤlteſte Tochter zweiter Ehe, copul. 
den 23. April. — Johann George Reich, Inw. 
allh., und Caroline geb. Neumann, Joh. Traugott 
Neumanns, B. und Hausbeſ. allh., ehel. aͤlkeſte 
Tochter, copul. den 23. April. 3 


reis vom 26, April 1832. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Bekanntma ch 


/ 


an ung. 
Die zur Concursmaſſe der verehel. Kaufmann Stahr geb. Schmidt gehörigen Waarenvorräthe 
und Handlungs⸗Utenſilien, auch ſonſtige Mobiliargegenſtaͤnde ſollen in einer, in dem allhier sub Nr. 


92. gelegenen Hauſe, 


3 Goͤrlitz, den 17ten April 18382. 


den 4ten Juni c. und folgende 
täglich von früh 9 Uhr und Nachmittags 3 Uhr an abzuhaltenden Auction, gegen ſofortige baare Bes 
ahlung oͤffentlich verkauft werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 


Tage 5 


Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 


f Aver iſſe ment, 3 
Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſoll die zu Nieder - Halbendorf im Laubaner Kreiſe sub Nr. 117, 


belegene, dem Johann 


Gottlob Wagner gehörige Gruͤtze-, Gries⸗- und Lohmuͤhle, welche ohne 


Berückſichtigung des Mühlenbetriebes und der darauf haftenden Beſchwerungen gerichtlich auf 141 Thlr. 
25 fgr. taxirt worden iſt, im Wege der Subhaſtation öffentlich in dem deshalb auf a 
den 25ften Juni Vormittags 10 Uhr 5 . 
an gewöhnlicher Gerichts⸗Amtsſtelle zu Schönberg angeſetzten Termine verkauft werden, welches win 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntnißnahme bringen. Goͤrlitz, den 28ſten März 1832. 


Das Gerichtsamt von Schoͤnberg mit N 
Schmidt, Juſt. 
ertiffement. ; 


1 


ieder = Halbendorf. 


Ss 
= 
. 1 3, 


Auf Antrag eines Realglaͤubigers 


ſoll das sub Nr. 62. zu Nieder⸗Schoͤnbrunn im Görl, Krei * 


belegene, dem Johann Chriſtoph Mießler gehoͤrige Bauergut, taxirt auf 2758 Thlr. 15 ſgr., im 


Wege nothwendiger Subhaſtation, in dem auf den 


20ſten Maͤrz Vormittags 10 Uhr, 
21ſten May Vormittags 10 Uhr 
in unſerer Gerichts⸗Amts⸗Regiſtratur zu Goͤrlitz, und den 


a 23ſten July 1832 Vormittags 10 Uhr ö 
an gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle zu Schönbrunn angeſetzten Bietungs⸗Terminen, öffentlich an 
Meiſtbietenden verkauft werden, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 


Goͤrlitz, am 6ten Januar 1832. 


Das Gerichts = Amt von Schoͤnb 


1 
den 
24 


runn. Schmidt, Zuſt. | 


— 125 — 


a So Subhaſtations⸗ Patent. . 
Die auf 300 Thlr. Courant abgeſchaͤtzte Schuhbankgerechtigkeit Nr. XV. allhier, fol ſchulden⸗ 
halber in termino peremto rio Ku 
| den zwanzigſten Juni d. J. Nachmittags 2 uhr 1 
an Stadtgerichtsamtsſtelle allhier meiftbiefend verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur während der Expeditionsſtunden eingeſehen werden. 


Reichenbach, den 26ſten Januar 1832. „ | . 
a Das von Kieſenwetterſche Stadtgerichtsamt. Pfennigwerth. 
Die zu Ober⸗Neundorf sub Nr. 48. gelegene, zum Nachlaß des Johann Gottfr. Bräuer 

gehörige, und auf 200 Thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslernahrung, ſoll auf den Antrag der Erben zum 
Behuf der Auseinanderſetzung oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Wir haben hierzu 
einen peremtoriſchen Termin auf EEE TS Fest 2 
den 23ſten Juni d. J. Vormittags 10 Uhr ö — 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Ober-Neundorf angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden: daß die Taxe in unſerer Regiſtratur hierſelbſt einzuſehen iſt. 
Goͤrlitz, den 23ſten März 1832. g 5 . a 5 
N Das Gerichtsamt zu Ober ⸗ Neundorf. Schroͤter. 
Bekanntmachung. 0 
Das in der Stadt Seidenberg sub Nr. 115. belegene brauberechtigte Haus, welches auf 206 Thlr. 
16 for. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll in nothwendiger Subhaſtation 
; = den 18ten Juny Nachmittags 4 Uhr s 
an Gerichts-Amtsſtelle hieſelbſt verſteigert werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einladen. 
Seidenberg, den 17ten Februar 1832. Das Standesherrliche Gerichtsamt. 


Bekanntmachung. > 3 
Hoͤherer, im Amtsblatt Nr. 9. 1826 publicirten Anordnung gemaͤß, iſt Jeder zu Vermeidung der ge⸗ 

ſetzlichen Ahndung und ſonſtigen Nachtheile verpflichtet, ſich und den Seinigen bei noch vorhandener 
Pockenfaͤhigkeit die Schutzpocken impfen zu laſſen; und um dieſe Pflicht im allgemeinen zu erleichtern 
ſind wie früher geſchehen, auch in dieſem Jahre beſtimmte Impf⸗Termine unter amtlicher Anleitung des 
nachſten von denen betreffenden Herren Bezirks- Aerzten feſtgeſetzt worden, wozu die hier Orts vorhan⸗ 
denen Impflinge, inſoweit ſie bekannt ſeyn koͤnnen, vorgeladen werden ſollen. ; 


Dieſer Vorladung haben alle reſp. Eltern, Vormuͤnder ꝛc. die puͤnktlichſte Folge zu leiſten, und, 


dafern ihre Kinder oder Pflegebefohlnen etwa ſchon bereits geimpft worden ſeyn ſollten, die daruͤber 
empfangenen aͤrztlichen Atteſte zur Stelle zu bringen. Diejenigen, welche dabei ſaͤumig ſeyn und eine wie⸗ 
derholte Beſtellung dadurch veranlaffen follten, haben ſodann mindeſtens die Fordergebuͤhren zu entrichten. 
Es ſtehet jedoch Jedermann frei, die Seinigen durch einen ſelbſt zu waͤhlenden Arzt oder Wund⸗ 
arzt vacciniren zu laſſen, in welchem Falle aber nichts deſtoweniger die daruͤber erhaltenen Atteſte, dem 
Bezirks⸗Impf⸗ Arzt zum Vermerk in der Lifte vorgezeigt werden muͤſſen; auch haben diejenigen El⸗ 
tern ꝛc., welche die Impfung in ihren Wohnungen vornehmen laſſen wollen, ſich daruͤber mit dem be⸗ 
treffenden ihnen beſonders noch anzuzeigenden Bezirks-Arzt zu vernehmen. 
Zugleich wird das Publikandum auf die hohe Verordnung im Amtsblatt pro 1831 Seite 147 und 
darauf aufmerkſam gemacht, daß nach allgemeinen Erfahrungen die Vaccine zwar das einzige ſichere 
Schutzmittel gegen die an fi und in ihren Folgen fo gefährlichen, ſonſt alljährlich graffirten Blatter⸗ 
Epidemie iſt; daß indeſſen, wenn auch nur in einzelnen und beſondern Faͤllen nach Verlauf einer Reihe 
von 12 bis 15 Jahren eine Wiederholung derſelben (die jetzt beſonders fo leicht zu bewirken iſt) nicht 
nur nicht überflüͤſſig, ſondern als dauernder Schutz felbft für die hin und wieder ſich gezeigten gemil⸗ 
derten Pocken (Varioloiden) empfohlen wird. i 
Goͤrlitz, den Iften May 1832. u Der Magifirat, 


ſonen, werden alle und jede hieſige Brodtherrſchaften andurch nochmals veranlaßt, das an = und abzie⸗ 
hende Geſinde, wenn daſſelbe in Dienſte genommen oder entlaſſen wird, namentlich mit Angabe des 


Drechsler ꝛc., Engl. und deutſches Steingut, Porzellan, Glas⸗, Eiſenguß⸗ Neuſilber⸗„ plattirte und 


Kloötzer und 17 Schock weiches Reiſſig, dann aber auf dem Lauterbacher Revier 50 Schock hartes Reiſſig 
kannt gemacht. Goͤrlitz, am 24ſten April 1832. Der Mag iſtrat. 


allerbilligſten Preiſe, zum Theil unter den Einkaufs⸗Preiſen, 5 zu empfehlen. 


f Bekannt ma chu n g. 5 BER 
Daß den Aten May 0. Vormittags 9 Uhr, zunaͤchſt auf Lichtenberger Revier, 36 Stuͤck kieferne 


im Einzelnen, an Ort und Stelle, an den Meiſtbietenden verkauft werden ſollen, wird andurch be⸗ 


Zu Vermeidung nutzloſen Aufliegens und Behufs polizeilicher Beaufſichtigung verdaͤchtiger Per⸗ 


Angehoͤrigkeitsorts und Vorzeigung der erforderlichen Atteſte unverlaͤngt anhero zu melden. 
Goͤrlitz, den 24ſten April 1832. 3 Das Polizei - Amt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. e 


Eine Schmiede-Werkſtatt, mit oder ohne Handwerkszeug, nebſt Wohn- und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
bauden und circa noch 5 Schfl. Korn⸗Ausſaat, Dresdn. Maaß, Feldbau, an der Hauptſtraße zwiſchen 
Goͤrlitz und Löbau gelegen, iſt veraͤnderungs halber unter billigen Bedingungen aus freier Hand zu vers 
kaufen. Es kann ein anſehnlicher Theil des Kaufgeldes darauf ſtehen bleiben. Naͤhere Auskunft er⸗ 
theilt die Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. ; - E 

In Nr. 496. im Steinbruch ift ein maſſiv gebautes Haus fogleich aus freier Hand zu verkaufen; 
das Naͤhere iſt bei dem Eigenthuͤmer zu erfahren. 5 8 47 Be 
Ein noch in ganz gutem Zuſtande befindlicher Kinderwagen ift zu verkaufen; wo? fagt die Expe⸗ 
dition des Görlitzer Anzeigers. 5 N | 

Indem ich hiermit bekannt mache, daß ich gefonnen bin, mein Details Gefchäft niederzulegen 
und mein Waarenlager bald moͤglichſt zu verkaufen, ermangele ich nicht, mein, in nachverzeichneten 
Gegenſtaͤnden beſtehendes Waarenlager zur gefaͤlligen Abnahme, unter Verſicherung des Anſatzes der 


5 W. Gemuſeus. 
ö Verzeichniß der Waaren: N ar 75 

Baumwollen Strickgarn, gebleicht und ungebleicht in allen Nummern. Naͤhgarn, Schott. und 
leinenen Zwirn, Vigognia⸗Wolle, bunte Wolle und viele andere in dieſes Fach einſchlagende Artikel, 
Ferner Engl. Stahlwaaren, als: Tiſch- und Tranchir⸗Beſtecke, Raſirmeſſer, Garten⸗, Taſchen⸗ und 
Federmeſſer, Scheeren, Meſſerſchaͤrfer, Naͤh⸗, Strick- und Filet⸗Nadeln, Werkzeuge: für Tiſchler, 


lakirte Waaren, Federn, Bleiſtifte, Siegellack, bronce Roſetten und Thuͤrbeſchlaͤge ( Doorguards), 
Goldleiſten, aͤchte und unaͤchte Eau de Cologne. Mehrere Sorten Zuͤndhuͤtchen, Bijouterie, Par⸗ 
fumerie⸗ und Galanterie-Waaren u. a. m. 8 Bi z N 
88 Bekanntmachung. RR 
Es follen den 17ten Mai c. und folgende Tage die Effecten des verſtorbenen Zeichenlehrers 
Hortzſchansky hierſelbſt öffentlich verſteigert werden. Da ſich darunter eine große Zahl werthvoller 
Zeichnungen und Gemaͤlde befinden, ſo werden Liebhaber hierauf aufmerkſam gemacht. Verzeichniſſe 
werden gratis ausgegeben bei dem Herrn Architect Franke und bei Unterzeichnetemn. 
Goͤrlitz, den 30ſten April 1832. A. F. Friedemann, verpfl. Auctionator. f 
In dem Haufe Nr. 24. auf dem Obermarkte iſt ſogleich eine Stube und Kammer vorne heraus 
nebſt Bodenkammer zu vermiethen, desgleichen ein großer Schuͤttboden und Wagenſchuppen, auch 
Pferdeſtaͤlle. N 8 8 a f 2. 
ARE 8 (Hier zu eine Beilage) 


F vr. 


Beilage zu IM? 18. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 3. May 1839. 


In Nr. 621. auf dem Niederviertel iſt eine Stube parterre zu vermiethen und zu Johanns oder 
Michaeli zu beziehen; das Naͤhere iſt bei dem Eigenthuͤmer daſelbſt zu erfahren. 0 f 
Eine Stube mit Stubenkammer vorn heraus, ohnweit dem Kloſter, iſt an einen einzelnen Herrn 


mit Meubles monatlich zu vermiethen und gleich zu beziehen; das Nähere iſt in der Expedition des 


Goͤrlitzer Anzeigers zu erfahren, _ \ 
In Nr. 61a, auf dem Fiſchmarkt iſt eine Stube im erſten Stock vorne heraus, nebſt Zubehör und 
ein großes Gewoͤlbe zu Michaeli zu vermiethen. 5 
Es wird ein alter noch brauchbarer kupferner Keſſel, der 14 bis 16 große Kannen Waſſer faßt, 
geſucht; von wem? ſagt die Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers. Beh 2 
Das in meinem Haufe Nr. 5. am Untermarkte befindliche Verkaufgewölbe iſt fogleich zu vermiethen. 
Darauf Reflectirende erfahren das Naͤhere von l 
Goͤrlitz, den Iten May 1832. Caroline verw. Großmann geb. Hedluff. 


In Nr. 279, auf der Petersgaffe iſt zu Johanni d. 3. ein Logis nebſt Zubehör zu vermiethen. 


Da die Ziehung der 5ten Klaſſe 65ſter Lotterie den Sten May d. J. ihren Anfang nimmt, ſo 
werden meine reſp. Spieler hiermit erſucht, ihre Looſe zu dieſer Klaſſe ſpaͤteſtens bis zum 5ten May 
d. J. bei Verluſt des weitern Anrechts zu erneuern. Auch find noch einige Kauflooſe zu haben. 

5 5 Auguſt Thieme in der goldnen Krone. 


Die zum Iſten Suly d. 3. vacant gewordene Stelle eines Deconomie= Verwalters auf meinem 


| Ritterguthe Ober-Rengersdorf iſt bereits wieder beſetzt. Dieß mache ich, in Beziehung auf die des⸗ 


halb an mich gelangten Meldungen, hiermit bekannt 


Dresden, am 21ſten April 1832. von Hartmann, 


C. G 
a 5 Königlih Saͤchſiſcher Appellationsrath. 5 
Ein maſſives Haus in der Stadt mit 4 Stuben und einem Gärtchen ſteht aus freier Hand zu - 


verkaufen; das Naͤhere iſt in der Expedition des Goͤrlitzer Anzeigers zu erfragen. 


Daß der hier beſtehende Pferde- und Rindvieh-Markt nun wieder wie ehemals und zwar dieſes 
ahr f Montags, den 21ſten May 7 8 
abgehalten, auch für dieſes Jahr kein Standgeld von dem feilgeſtellten Viehe erhoben wird, ſolches 
wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 5 8 ; 
Radmeritz, im Monat May 1832. f ER 
8 Ergebenſte Einladung. . 
Daß heut Abend bei Beleuchtung des Gartens das erſte Abend⸗Concert vom Herrn Stadtmuſikus 


Apetz wird gehalten werden, zeigt hiermit ergebenſt an und ladet dazu ein. 


Sonntags, den Eten May Nachmittags und Donnerſtags, den 10. May, wird ebenfalls vom 

Herrn Stadtmuſikus Apetz Concert im Garten gegeben werden. Heino 
Einladung. Zu kommenden Sonnabend, als den 5ten May, werde ich eine Abendunterhal⸗ 
tung geben, wobei ich mit Kuchen und Pfannenkuchen beſtens verſehen ſeyn werde, wozu ich meine 
Freunde und Gönner ergebenſt einlade. So wie auch alle Sonn- und Montage vollſtimmige Tanz⸗ 
muſik bei mir gehalten wird, zeige ich hiermit ergebenſt an. a . ER 
5 Altmann, Schießhauspachter. 


. | RER 


Einladung. Daß künſtigen Montag zu 025 bevorſtehenden Schönberger Jahrmarkt bei mir 


vollſtimmige Tanzmuſik gehalten wird, zeiger ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch 
Schenk in Moys. 


Unterzeichneter giebt ſi ſich die Ehre einen pochsecbien Publiko hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß 


mit dem 5ten May früh um 6 Uhr die hieſige Badeanſtalt eröffnet wird, und verfichert gleichzeitig nicht 
nur die prompteſte Bedienung, ſondern bietet auch den Badegäſten, welche Wohnung und Pflege 
a Wande ſolche unter den billigften Bedingungen an. 


Der Praͤnumerations⸗Preis auf Bäder beträgt für ein Dutzend Marken 1 Thlr. 6 gr. Außerdem 
koſtet jedes Bad im einzelnen 3 gr. Die Einrichtung des Gartens, der darin befindliche Kegelſchub, 


und das im Badehauſe befindliche Billard, ſo wie außerdem eine gut eingerichtete Geſellſchafts-⸗Stube 
bieten die noͤthige Bequemlichkeit und Aufheiterung dar. Die heilſame Wirkung der hieſigen Mineral⸗ 


Quelle hat ſich ſeit vielen Jahren fo gut bewieſen, daß es überflüffig wäre, dieſelbe noch mehr zu em: | 
pfehlen, übrigens findet ein jeder Badegaſt über den Nutzen und Anwendung des Waſſers und Bades 
ſpeciellen Aufſchluß in der vom Herrn Stadtphyſi ikus Dr. Herzog e Abhandlung, wovon 


Exemplare a 3 gr. bei mir zu haben fi ind. Loͤbau, den a May 
C. H. Bitterlich, Badewikth. 


Da ich nun auch Veranſtaltung zum Wiſchewaſchen gemacht habe, und die Verſicherung der 


reellſten Bedienung verſpreche, bitte ich um recht zahlreichen Zuſpruch. 
: Friedrich Wende, Bleicher. 


4 Bekanntmachung. 


Wer noch Auctions5= Gelder an meinen verſtorbenen Mann zu hejabfen hat, wird erſucht, dafs | 


ſelbe binnen 8 Tagen zu thun, außerdem werden dieſelben gerichtlich eingezogen werden. 
Goͤrlitz, den 2ten May 1832. verw. Auctionator Müller 


Vor dem Nikolaithore iſt hinter dem ehemaligen Maͤdlerſchen 1 von der Brandſtelle ſehr 8 


gute Gartenerde unentgeldlich, a binnen 14 Tagen abzuholen. 
Goͤrlitz, den ten May 1832 


Ein Maͤdchen von guter Eryiehung und geſetztem Alter, in allen weiblichen Arbeiten ee, 
ſucht veränderter Umſtaͤnde wegen, recht bald ein Unterkommen als Stubenmaͤdchen oder Ausgeberin 


auf dem Lande. Die Redaction des Goͤrlitzer Anzeigers iſt bereit das Naͤhere mitzutheilen. 


Ein Maͤdchen von guter Familie, im Naͤben und andern weiblichen Arbeiten erfahren, wuͤnſcht : 
ein Unterkommen in einer Familie gegen billige Bedingungen. Das Nähere iſt in Nr. 835 a. a der ; 


Jacobsgaſſe hier in Goͤrlitz zu erfahren. 


Sollte ein junger Menſch Luſt haben, die e Profe on zu erlernen, ſo hat ſich ſelbiger 


zu wenden an Gotthelf Zwicknapp. 5 


Ein Schuͤler wünnſcht bei einer ruhigen Familie auf die Stube zu ziehen; wer? ſagt die Erpe⸗ 
dition des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Warnung. Ich verbitte auf der Helter⸗ Wieſe bei der Lunitz alles Waͤſchebleichen und 
Spazierengehen, und ermahne die Eltern, ihre Kinder von oben genannter Wieſe abzuhalten, ſofern 
Jemand getroffen wird, der kommt in polizeiliche Strafe. 

5 f Pohnig, Stadtgarten-Beſitzer. 


N ED ET N Fr 
Das Werk: „die Gefchichte unfrer Zeit“, bearbeitet von Strahlheim, iſt vollſtaͤndig, namlich 


120 Baͤndchen nebſt? Supplement⸗ und 14 außerordentlichen Heften, Subſcriptionspreis à Bändchen 
5 ſgr., für: zwo If Thaler zu verkaufen; wo? fagt die Expedition des Görliger Anzeigers. 


